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Spannbeton - Fertigdecken  zeichnen  sich  durch  große  Spannweiten,  einen  niedrigen 
Bewehrungsgehalt und eine leichte, materialeinsparende Bauweise aus. Welche 
Ökobilanz bieten sie gegenüber konventionellen Tragwerken?  

Die Einsparpotenziale unterschiedlicher Tragwerkskonstruktionen bei Ressourcenverbrauch 

und CO 2-Emissionen sind im Hochbau bislang kaum betrachtet worden. Eine aktuelle 

Untersuchung zeigt, welche Potenziale hier ausgeschöpft werden können. Im Fokus der Studie 

steht die Frage, wie  sich  verschiedene  Deckentragsysteme  auf die Ökobilanz  eines  Gebäudes  

auswirken  und welche  Chancen  hier materialeinsparende  Spannbetondeckenkonstruktionen  

bieten. Die Hochschule für  Technik  und Wirtschaft  Berlin (HTW)  unter der Leitung  von Prof. Dr.-

Ing. Andreas  Heuer  hat im Auftrag des Bundesverbandes Spannbeton -Fertigdecken e.V. 

erstmals ein gesamtes Tragwerk – von den Decken über die Unterzüge und Stützen bis 

hinunter zu den Fundamenten – über eine vergleichende Ökobilanzierung untersucht, wie sich 

die Spannbetondeckenko nstruktion zur rein konventionellen Stahlbetonbauweise verhält.  

 

 Serielles Bauen heute hat nichts mehr mit den Plattenbauten der 60iger und 70ger Jahre zu tun. ACMS Architekten GmbH 

aus Wuppertal haben für dieses Projekt den BDA-Architekturpreis 2020 erhalten. 

 

Die Studie – Nachhaltigkeit als Entwurfsgrundsatz  

 

In der Studie werden drei baugleiche 
Wohngebäude, die 2018/2019 mit 
Spannbeton -Hohldielen errichtet wurden, 
einer konventionellen Konstruktion mit 
Halbfertigteildecken gegen übergestellt. 

Dabei  handelt es  sich  um eine Wohnanlage  
für 258 Studierende, die als Slim -Floor-
Tragwerk aus Spannbeton -Fertigdecken und 
deckengleichen Verbundträgern gebaut 
wurde. 
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Methodik  

Für die Studie wurde zunächst die CO 2-Bilanz des Gebäudekomplexes mit Spannbeton -Fer- 

tigdecken ermittelt und dazu parallel das Gebäude mit konventionellen Stahlbetondecken neu 

dimensioniert, einschließlich notwendiger Unterzüge, Stützen und  

 

Wände bis zu den Fundamenten. 

Nach Bestimmung der Mate -

rialmengen  beider Bauweisen in 

Beton und Stahl erfolgte eine 

Bewertung der Ökobi lanz. 

Aus den Original -Planungs -

unterlagen für den erstellten 

Gebäudekomplex wurden neben den 

geprüften statischen Berechnungen 

auch die detaillierten Schal - , Be-  

wehrungs -  und Montagepläne 

entnommen.   

     Grundriss 1. OG, Bauteil A und Lageplan Quelle: ACMS, Wuppertal  

Die Deckenstärke der Spannbeton -Fertig -decken beträgt in nahezu allen Geschossbereichen  

20 cm (C45/55). Unterzüge sind deckengleich als  

Peikko  DELTABEAM ® ausgeführt,  die Fertigteilstützen  mit 24/24  und in den Randbereichen  mit 

20/20 cm (bzw. 20/24 cm) bemessen. Die Treppenhauswände, die vorrangig zur Aus -   
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steifung herangezogen wurden, besitzen eine 

Stärke  von 25 cm. Ihr Anteil an der 

Gesamtmasse  und an den 

Schadstoffemissionen  ist bei beiden 

Bauweisen  gleich  und wird in dieser  Studie 

nicht eingerechnet.  

Die Bemessung des Tragwerks des fiktiven 

Vergleichsgebäudes mit schlaff bewehrten 

Halbfertigteildecken ergab teilweise neue 

Bauteilabmessungen. Dabei war das 

Durchbiegungskriterium für die Decken 

maßgeblich und führte zu Deckendicken von 

25 cm und 32 cm. D ie Dimension der 

Verbundträger blieb aufgrund der besseren 

Ausnutzung der effektiven Breite gleich, 

ebenso wie die Wanddicken, die in der 

originalen Bemessung leicht 

überdimensioniert waren.  

Die Stützen und Fundamente mussten  mit den 

höheren  Lasten  aus  den massiven Decken 

neu dimensioniert werden  

   
Foto: Sigurd Steinprinz  

Blick in eine Wohnung mit dem sichtbaren 

Tragwerk aus Spannbeton -Fertigdecken und 

deckengleichen Verbundträger in der  Außen -  

wand. 

Über die Massenermittlung beider Objekte 

konnte der Materialeinsatz  der 

Tragwerkssysteme unabhängig von den 

Materialgüten gegenübergestellt werden. Für 

die Ökobilanz ist dies ein erstes 

übersichtliches Ergebnis. Bei der Gründung 

und bei den Geschossdecken zeigten sich  

die größten Einsparpoten tial 

Auszug aus der EPD von DW SYSTEMBAU mit den LCA -Modulen, einigen untersuchten Parametern und den 

dazugehörigen Ergeb nissen. Die EPD von DW SYSTEMBAU ist in der ÖKOBAUDAT, im DGNB - Navigator oder auf der 

Internetseite von DW SYSTEMBAU  zu finden.  



 

  

 


